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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Ried, Rispenseggen-Ried
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Beschreibung / Besonderheiten
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

20816

In der westlichen Hälfte des Beckens der Rohrpöle zwischem dem nördlichen und mittleren Rohrpöl wächst ein Sumpfseggen-Ried mit einem 
hohen Anteil  der Rispen-Segge. Zum Teil kann auch die letztere dominieren, so das der Aspekt eines Rispenseggen-Riedes entsteht. Der 
Dominanzwechsel zwischen beiden Arten vollzieht sich aber sehr kleinflächig mit unterschiedlich breiten Übergangszonen. Zum 
Kartierungszeitpunkt standen die Riede weitgehend unter Wasser und waren kaum begehbar, so daß die vorkommenden Arten nicht 
vollständig erfaßt werden konnten. 

Umschlossen werden die Riedflächen von Großröhrichten, welches ganz überwiegend von Schilf gebildet wird. Es tritt aber auch der 
Breitblättrige Rohrkolben auf. In den Randzonen haben sich auch einige Grau-Weiden eingefunden.  
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Carex acutiformis Carex paniculata

Calamagrostis canescens Cardamine pratensis Epilobium palustre Galium palustre
Juncus effusus Lemna minor Lycopus europaeus Myosotis palustris
Peucedanum palustre Phragmites australis Potentilla palustris Ranunculus sceleratus
Salix cinerea Solanum dulcamara Spirodela polyrhiza Thelypteris palustris
Typha latifolia

Carex rostrata Cirsium palustre


